
Kommunalwahl am 30. August 2009

Max Mustermann

Wahlbezirk 1

Günther Th ill
Wahlbezirk 14,

Lutherschule

Kreistagskandidaten 

Axel Heimsath

Jürgen Siebert

Astrid Surkamp

Anne Heck-Guthe

Bürgermeisterkandidatin 

• Glaubwürdig

• Bürgernah

• Kompetent

Der 50-jährige Industriefachwirt 
kandidiert für den Kreistag im Wahl-
bezirk 32. Seine politischen Schwer-
punkte: Jugend und Soziales und als 
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
für Arbeitnehmerfragen in der SPD 
Waltrop Arbeitnehmerinteressen im 
weitesten Sinne.

Die 57-jährige Versicherungskauff rau 
kandidiert erneut für den Kreistag 
(Wahlbezirk 31). 

Ihre politischen Schwerpunkte: 
Sozial - und  Familienpolitik (Jugend 
und Senioren), Vertretung von Arbeit-
nehmerinteressen.

Der 60-jährige ehemalige 
Maschinensteiger kandidiert auf  einem 
Listenplatz erneut für den Kreistag.

Er ist als Fraktionsvorsitzender der SPD 
Ratsfraktion in allen Bereichen 
der Kommunalpolitik zu Hause.



Geboren wurde der 60-jährige Fleischermeis-
ter Günther Th ill zwar in Bayern, aber in Wal-
trop lebt er schon über 55 Jahre. Er ist ver-
heiratet und hat zwei erwachsene Töchter. 

Den Ausgleich zum Berufsalltag fi ndet er 
beim Angeln und Kegeln. Seit über 15 Jahren 
ist er in der SPD und hat sich nun eine Wahl-
periode lang von 2004 bis 2009 für die Wal-
troper als Ratsmitglied eingesetzt. Parteiar-
beit kennt er auch, schließlich ist er Beisitzer 
sowohl im SPD-Vorstand am Ort als auch bei 
der hiesigen Arbeitsgemeinschaft für Arbeit-
nehmerfragen. Auch der Ortsverband der 
AWO schätzt seine Mitarbeit als Beisitzer.  

Im neuen Stadtrat möchte er sich gerne wie-
der um Stadtentwicklung, Umwelt und Ver-
kehr kümmern. Persönlich meint er dazu: 
„Ich würde gerne weiterhin im Rat der Stadt 
arbeiten, um mich zum Wohl unserer Bürge-
rinnen und Bürger einzusetzen“. 

Zukunft gestalten mit Herz und Ver-
stand, dafür stehen die SPD in Waltrop 
und Günther Th ill in Ihrem Wahlbezirk.

Günther Th ill

Am 30. August wählen Sie auch einen 
neuen Kreistag und einen neuen Landrat!

„ Bildung und Ausbildung dürfen nicht 
von der sozialen Herkunft abhängen“

„ Der soziale Zusammenhalt in unserer 
Stadt muss weiter gestärkt werden“

„ Gute Arbeit schaff t Voraussetzungen 
für gesellschaftliche Anerkennung 
und das Selbstwertgefühl der 
Menschen“

„ Vielfältige kulturelle Angebote fördern 
die Lebensqualität einer Stadt“


